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Entschließungsantrag 

der Fraktionen der CDU/CSU und F.D.P. 


zu der Großen Anfrage der Abgeordneten Matthias Wissmann, Wilhelm Rawe, 

Dr. Friedrich-Adolf Jahn (Münster), weiterer Abgeordneter und der Fraktion 
der CDU/CSU sowie der Abgeordneten Dr. Otto Graf Lambsdorff, Klaus Beckmann, 
Paul K. Friedhoff, weiterer Abgeordneter und der Fraktion der F.D.P. 

- Drucksachen 12/4252, 12/5005 - 


Die Situation der deutschen Textilindustrie 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Der Deutsche Bundestag stellt fest: 

— Die weitgehend mittelständisch geprägte deutsche Textil- und 
Bekleidungsindustrie stellt mit rund 320 000 Beschäftigten 
einen bedeutenden Faktor unserer Volkswirtschaft dar. Als 
Beschäftigungsgrundlage ist sie insbesondere in Nordrhein- 
Westfalen, Baden-Württemberg, Sachsen und Bayern von 
wichtiger Bedeutung. Der Anteil der weiblichen Beschäftigten 
liegt in diesen Wirtschaftsbereichen überdurchschnittlich hoch. 

— Die deutsche Textil- und Bekleidungsindustrie hat den ange- 
sichts des stetig steigenden internationalen Konkurrenzdrucks 
seit den 60er Jahren erforderlichen Strukturwandel weit- 
gehend aus eigener Kraft mit erheblichem Erfolg bewältigt. Die 
Verschlechterung der gesamtwirtschaftlichen Situation hat sich 
jetzt in der Textil- und Bekleidungsindustrie voll niederge- 
schlagen, Die Textilindustrie in den neuen Bundesländern 
allerdings befindet sich in einer tiefgreifenden Strukturkrise. 
Der Arbeitsplatzabbau in der westdeutschen Textil- und Be- 
kleidungsindustrie hat zwischen 1970 und 1992 zu einem Rück- 
gang der Beschäftigtenzahl von 881000 auf 336 900 geführt. 
Dramatisch ist die Entwicklung in den neuen Bundesländern, 
wo in gut einem Jahr 75 vom Hundert der Arbeitsplätze ver- 
lorengingen. 

— Unfaire und illegale Praktiken im internationalen Wettbewerb 
und national begründete Wettbewerbsnachteile gefährden die 
deutsche Textil- und Bekleidungsindustrie und bedrohen so 
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zahlreiche mittelständische Unternehmen und Tausende von 
Arbeitsplätzen in diesem wichtigen Wirtschaftsbereich. Zur 
Bewältigung des Strukturwandels muß für die deutsche Textil- 
und Bekleidungsindustrie ein im internationalen Wettbewerb 
von staatlichen Subventionen und Marktabschottungen freies 
Umfeld geschaffen und im Inland eine Herabsenkung des Pro- 
duktionskostenniveaus erreicht werden. 

Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregierung auf, den 
Strukturwandel in der deutschen Textil- und Bekleidungsindu- 
strie mit Maßnahmen zur Verbesserung des Standortes Deutsch- 
land zu begleiten und so auch Arbeitsplätze in der Textil- und 
Bekleidungsindustrie zu sichern. 

Zu den notwendigen Maßnahmen gehören insbesondere die 
Schaffung wirtschafts- und finanzpolitischer Rahmenbedingun- 
gen, insbesondere in den Bereichen Steuern und Abgaben, Ener- 
giekosten, Maschinenlaufzeiten und Bürokratie, die die inter- 
nationale Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Textil- und Be- 
kleidungsindustrie stärken und damit die Existenz des Textil- 
standorts Deutschland sichern. 

Internationale Wettbewerbsverzerruhgen müssen abgebaut wer- 
den. 

Dazu gehören 

— die Verbesserung der bisherigen Ergebnisse der Uruguay- 
Runde im Rahmen der GATT-Verhandlungen, insbesondere 
durch wirksame Regelungen zur Marktöffnung der Lieferlän- 
der, zum effektiven Musterschutz und zur Verbesserung und 
Beschleunigung der Anti-Dumping-Bestimmungen und ihrer 
Durchsetzung, 

— das Aushandeln eines internationalen Textilabkommens für 
den Fall des Scheiterns oder Versandens der GATT-Verhand- 
lungen. Dieses Abkommen soll sich an den Verhandlungszie- 
len der Europäischen Gemeinschaft in der Uruguay-Runde 
orientieren. Das Ziel, auch die Textilmärkte in das freie Welt- 
handelssystem zu integrieren, darf nicht aufgegeben werden, 

— die Verpflichtung, Gefangenen-, Sklaven- und Kinderarbeit zu 
beseitigen, 

— die Harmonisierung der zum Teil höchst unterschiedlichen und 
damit wettbewerbsverzerrenden Umweltauflagen in der EG 
und weltweit, 

— die Abwehr von Quotenüberschreitungen in der EG und die 
konsequente Verhinderung von Umgehungseinfuhren, wobei 
auf eine sukzessive Erhöhung der Quoten hingewirkt werden 
muß. Im besonderen gegenüber den Entwicklungsländern und 
den Ländern des mittleren und östlichen Europa müssen wir 
unsere Märkte stärker öffnen. Das ist die beste Hilfe zur Selbst- 
hilfe, 

— die handelspolitische Förderung von Kooperationen und Inve- 
stitionen sowie des Passiven Lohnveredelungsverkehrs in Mit- 
tel- und Osteuropa sowie den GUS-Staaten, 


2 



Deutscher Bundestag - 12. Wahlperiode 


— die Verhinderung wettbewerbsverzerrender Beihilfen in der 
EG, insbesondere beim Retex-Programm, 

— die Erhaltung des überlebensfähigen Kerns der Textil- und 
Bekleidungsindustrie in den neuen Bundesländern durch 
marktkonforme Instrumente, insbesondere durch Hilfe zur 
Selbsthilfe, 

— der marktkonforme Einsatz von Programmen auf Länder- und 
EG-Ebene zur Schaffung von Ersatzarbeitsplätzen an Stand- 
orten, die durch den Strukturwandel in der Textil- und Beklei- 
dungsindustrie besonders betroffen sind, 

— die verbesserte Förderung von technologischen Innovationen, 
insbesondere im Bereich der Entwicklung umweltschonender 
und gesundheitsfreundlicher Produktionsverfahren. 


Bonn, den 16. Juni 1993 


Dr. Wolfgang Schäuble, Michael Glos und Fraktion 
Dr. Hermann Otto Solms und Fraktion 
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